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Ca!all/agrosl.is IW(j lecta (Ehrh.) Pa!. Beilllv. ist durch ihren steifen, aufrechten 
Wuchs und durch die bräunliche Färbung gut von den anderen. in der Ober­
lausitz vorkollllllenden Ca!al1wgroslis-Arlcll zu unterscheiden. Die Pflanze bil ­
det lange. dünne Ausläufer; oft sind nichtblühende Sprosse vorhanden. Ocr 
I-lahn besitzt meist nur drei Knoten und ist ziemlich dünn. VOll de n Inter­
nodien sind die beiden basalen ziemlich kurz. während die beiden oberen, 
besonders das bliitclltragcndc. seh r lang s ind. Dadurch s icht di e Pflanze aus. 
al s sei sie aus zwei Halmgliedern aufgcbilUL Die Rispe ist nur während der 
Blüte etwas ausgebreitet; vor und nach d er Blüte ist s ie in der Regel zusam· 
mcngezogen. Durch dic verkürzten Ri spcnüs te wirkt die Rispe kolben~ihnlich. 

Die Hüll spelzetl si nd breit-eiförm ig und mit feincn ßorstenh ~irchen besetzt. 
Auch dic Deckspelzc besitzt diese BorSlcnh5l'chell . Die Form der Hüllspelze 
lind die bors tenähnlichc Bellililrung von Hüll spelzen und Deckspe lze si nd gule 
Merkmale der Art. Die Basalhaare stehen in zwei Grup pen zu beiden Seiten 
der Deckspelze, Das Rudim cnt d er zweilcn Blüte ist vorh a nden. Die Granne 
ist im unteren Drittel dcr Dcckspelze inscriert und überragt diesc, Bei der 
val'. fallm: Baucr ist die GI'i:UlnC kürzel' a ls die Dcckspclzc, Die durchgeführtcn 
Untcrsuchungen haben gezeigt, dar; die Lange und die Insertio n d er Granne 
l~onstilntc Merkmale s ind und einheitl ich an eine r Pflanze vorko llllll cn. Bei 
anderen Ca1a/1la(jl'Ostis-Artell si nd es gerade diese Merk male , di e sehr vari · 
ieren, Doch dürfte dic kurze Grannc bci der val'. falla....: Bauer. dic als cinziges 
abweichendes Merkmal festgestellt wurde. für einc Abtrellnung als Vari e tät 
nicht ausrcichen, zumal es immer Bur cinzelne Pflanzen in eincm Bestand 
sind. die dieses Merkmal tragen. Es könntc s ich hier nm um eine Form und 
nicht um eine Vm'ictät handel n, Ein weiteres Erkcllnu llgsmcrkma l ist die 
Anordnung des Sklercnchyms im Blatt (Abb. 1). C, lIe(}/ecla (Eh rh ,) Pa!. Beilu\' , 
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dürfte die e in ~ i ge millc lclIi'opüischc Ca /allwgroslis-i\l't scin . bei der di e untere 
Gurlung fe hlt. seitl iche C urtungcn vo rhanden sind und die obere Cur tung 
deu tli ch T-förmig a usgebildet is t. 
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Ab b , 1. CoIQlI1(/yrost i :; lIeglcc/(! (E:llrh,) P a!. B eau\', -
,\ ... Ahrch cn : 
B = Spi tzcn ron11cn d e l- Decksp el ze : 
C '"" I nsertion und Uinge der G ranne bei \'al', IIc(J/ccta : 
C = dsgl. bei val'. !nl/lU: Bauer: 
I'; = Blnuquer sch nill mit t y p isclwl ' Anordnun g- d es Sklerench yms. 

Fundorte 

Auf eine r Exkursio n dc l' Arbe itsgcmcinschaft siichsischer Botaniker konnte 
1969 cin neueI' Fundorl an dcr Südostcckc des Neuerteiches (Mtbl. Rothcnbmg) 
festgestcllt werden. Un tcr dem eingcbrachtcn Material befanden sich auch 
e in ige Pfla nze n, die das Me rkmal der va l', [(l ila....: Bauer trugen. 

Das ers te beki.lnl1tge wordene Vo rko mmcn dicssei ts der Neilje alll Brüsen-, 
Mittel - und Zappenteich (BARBER, 1901) is t in de n jahre n 1920 bis 1930 dem 
E'·rattnkohlenbergbau zum Opfer gefallen. 

f o lgcnde Fundorte s ind noch bekannt: 

Ve rlandungsgebiet elcs He ideteiches nö rdl ich Lieskc, hi er schI' zahlreich und 
bcs tandbildcnd (MEUSEL MILITZER, 1952): Muskaucr Heide: GroJjc ]cse ritzen 
(Vcrlandungsgcbict im Südlcil), Klcine jescri lze ll , Altteichcr Moor (j agen 111) 
(MILITZER, 194951); Grabclleinschnilt südli ch der Ro hner wiese (jagen 130) 
(GHOSSER, 195 1); Daubitzcr f orst bei Rie tschell (Waldmoo r im j agcn 20) 
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(CROSSER, 1951); WaldmOOI' östl ich TränKe und Gehängemoor bei Tränke 
(GLOTZ/M f LI TZER, 1952); am Schwarzcn lesor östl ich ßernsdorf (WAGNER. 
1954). 

Knrte l. Verbreitung' von C(lI(/IIIClgrost.is I!l!gl(!c/(I (E:hJ'lI.) Pa!. Beauv. In der Ober -
lausitz. L eere Kreise erloschene VOI·konun en. 

Standorte 

Am Hcidctcich nördli ch Li cske wurden dic Pf lanzcngesellschafte n in der 
Verl'.lIldungszonc <Im Süd rand des Tümpe ls untc rsucht. Die Ver landungsvcgc­
tütion von inncn nach au(;en zeigte folgendc Zonie rungell: 

1. Schwimmblattzone 

NymplUlea calldida Presl vorherrschend, von der benachbarten Zone bereits 
Ca!wlI{/fjroslis nefj/ecla (Ehrh.) Pal. BC<luv. als Vcrlandungspionic r cin­
dringend 

2. Fadcnseggcnricd (en tsp r ich t dem Cilricel"uJ1l lasiocarpae W. Koch) 

r:/'iopllOnll1l WlgllSlilolitllll HOllck. 
Carex Iasiocarp(I Eh rh . 
Cal(1l11agroslis Ite(J lecla (Ehrh.) Pa!. Beauv. 
Ca lw llar;r08lis IIcalecll/ hat hier d ie f-I aup lve rb rei tung , sic ve rdrän9l stcllen­
weise Carex lasiocarpa 

3. Zwischenmoorzone (entsprich t dcm Rhy nchosporctum al bae W. Koch) 

Eriopllorltlll WI(}ltstilolitllll I-Ionck. 
RI'YllcllOspom al1>a (L.) Vahl 
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jllllClIS arliculatus L. 
Drosera illlel'media Hayne 
SplWgl1lllll sl/ /Jsecl/lldl/ 11l Nees 

4. Feuchthe ide (entspricht dem Calluno-Ericctum (Grosser] Schubcrt) 

PillllS sylveslris L. (jungpflanzen) 
Molin ia cacrlllea (L.) Mocllch 
Drosera rotwu:lilolia L. 
Erica tClralix L. 
Sp]WglllWl pall/stre L. 
Splla{j/lI l/1l compactll lll Oe. 

5. Troc1<enhe ide 

Phl1ls sylveslris L. (jungpflanzen) 
Ca ll1llla v1l1(Jaris (L.) Hull 
Vacci1'lill l1l vitis-idaca L. 
Polytl'ic1/11m jUlIiperhlllm Willd. 

Der in der le tzten Zeit bekanntgewordene Fundort all1 Schwarzen J eso r 
östlich I!ernsdorf ist e in Braunkohlenerdfall, der über undurch lässigen Sch ich­
ten ein bis 2,5 In tiefes oligotrophes Gewässer fuhrt. Je nach der Nieder­
schingsmenge schwankt der Wasserstand, ko mmt aber nicht giinzlich zum 
Versiegen. 19.54 hatte d ieser Standort ei ne Grölje von fast 10 m2 und bestand 
allS e inem Schwingmoor allS Sphagnum-Arten mit einem dichten Bes tand allS 
VaCcillil/IH oxycocclIs L .. Drosera rollWdUolili L. und Cli lamagroslis l1eglecla 
(Ehrh.) Pal. Beauv. Durch starke Kalkungen und kü nstli chen Besatz mi t 
Fischen ist das Pfla nzen leben in Mitleidenschaft gezogen worden. Nach Mit­
teilung von WAGNER (mündl ich, 1969) konnte C. lIeglecla an dieser Stelle 
nicht mehr festgestellt werden, so dal) di eser Fundor t als erloschen zu 
betrachten ist. 

An den Kleinen und GroUen ]ese l'itzen kommt C. lIeglecta in eine r C':lrici­
Agros tidetulll Tx-nahen Gesellschaft (Rasenbins~n-Sulllpfried·Tümpel, Knäuel ­
binsen-Gese ll schaft (vgl. GROSSER, 1954]) vor. 

An den Kleinen j eseritzell wurde folgende Vergesel lschaftung festgestell t : 
Ca]amagrost is neg/ecta (Ehrh.) Pal. Beau\'. (2), Agl'OSlis call il/a L. (3), 
E/eoc1wris palllstris (L.) Roem. e1' Schult. (5), Glycer;a fll/fla1/s (L.) R. Br. (2), 
jl/llCIIS blllboslls L. (3), Drosera intermedia Hayne (5), EriopllomJ1I 01/gllsli­
folillm Honck. (1) und Sp]WgJll l1l1 SttbSeCllndll11l Nees (5). 

Auf Grund de r Randlage dieses Gebietes und einer geringen Sickcrwasscr­
übcrrieselung kommt es zu einer geri ngen loka len Nährstoffanreicherung, die 
in zunehmendem MafJe Elemente der acidi phi len Flachmoorgesellschaften 
nach sich zieht. C. neg1ecla kann au f den Torfschlammauflagen noch gröJjen~ 
Deckungswerte erreichen. 

Ein kleiner Bi nsensumpf (vgl. GROSSER, 1954) nördlich der Groljen ]ese­
r itzen zeig te fo lgende Artenzusammensetzung: 
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jllllCIIS cou{Jlomcrat lls L. (3). jlmclIs iililormis L. (2). Carex {usca All. (1). 
Care...: C{/lleSCeIlS L. (1) . MoHlIia caerulea (L.) Mocnch (1). Calalllagroslis 
epigeios (L.) Ro th (1). Cala magrosLis lleglecla (Eh rh .) Pa!. Beauv. (1). Auuer­
dcm warcn jungc Excmplarc von Pill11S sylueslris L. und Be/lila peudl/ Ja Roth 
vorhandcn. 

Oc r Rücl~ gil l1g vo n C. lIeglecla ist sichcr auf elic gcringc Ko nkul"I"cnzlunft 
zurückzuführen. Die Art bcsitzt ein lockeres Advcn tivwurzelsystem. das d::!1l 
ko mpal{ teren Wurzc lsys te men der rasenbi ldenden Kleinseggen und eier Binsen 
n icht gewachsen ist. 

In eier Knäue lbinscngesell schaft (vg1. GHOSSE R. 1954) wurden folge nde 
Artcn fes tges tellt : 

PillllS sylueslris L. (1 ). Belula pel1duJa Roth (1). CaJa t1w{Jrosl i s lleglecla (Eh rh .) 
Pil !. Beauv. (5). jllllCliS COllg10111erallls L. (5). Car e...: echilla l a Murr. (2) . Epi lo­
bi1l11l paluslre L. (2). Hydrocoly/e vlI/(JMis L. (5). i\ grostis call illa L. (4). 
El"iopltorll11l a1lgll slifol ill1ll Honck. (3). Splta(JlIlIlH reClIrVll 111 Pa!. Bcauv. Vilr. 
J1lllCrOllflllll1l (Russ.) Warnst. (5). SplWgllUl1l i1l/llulalll11l (Russ. p. p.) Warnst". 

Diese Gcsell schaft ist im Wur;.o;elraumgefiige wes::!n tlich locke rer als d ie 
vorhergehende und b ietet deshalb C. Ileg /ecla gün stigere Existc nzmögl ich­
l{ citen. jlmctls cOII {J lo meratlls erscheint im Bcreich der Gro6en ]ese ritzcn ~ll ~ 

der lüiufigsle Begle ite r vo n C. flcg lecla. Diesc tritt im Randgcbict dc r J-I eidc­
teiche als Vcrlandungspionicl" auf und ersetzt an bes timmten Slellcn Ca re;: 
Jasiocal"pa Ehrh .. 

In de n Zwischenmoorgese ll schaften des Rhynchosporetulll albae hält sich 
C. lIeg/ecla a ls Re lik t der Schwingrasenverl andung (vcrg!. Hcidcteich bei 
Lieske). auch dann. we nn in folge wechselnden Grundwasserstandcs und deI" 
dadurch bed ingten wechsclfeuchten Standortsve rhältni sse M oHl/ja · caem/ea 
!:chon ein Masseni:lufl reten zeigt. Solange jedoch noch Drosera illler11ledia 
und RltYIlc1lOspora alba vorhanden sind. ka nn C. lleglecl a noch gering ~' 
DeckungswCI"t"e zeigen. Ein Beispiel dafür ist die Pfe ifengras-Tcichrand-Gese ll ­
schaft (vgl. GROSSER. 1954) a n den Klcinc n J esc ritzen mi t folgender Ver­
gcs::!lI scha ftung : l'illl lS sylvesl ris L. (1). UhYIlc1lospom alba (L.) Va hl (1). 
Agmslis call;'w L. (2). Ca]awagmslis I/eglccla (I::hl'll.) Pal. Beau\'. (1 ). Dmsera 
illlermed ia Haync (3). MoHl/ia caerulea (L.) Moench (5). Carex eclt ;lIala Murr. 
(4). jllllCliS cOllg /o meralll s L (1 ) und SplWglllll1l immdat1l11l (Russ. p. p.) 
W<'lrns t. (5). Sobald im Zuge der Suk zession zum Pfeifengras-Kicfcrnwald 
M o/il/ja caeruJea die absolutc Vorherrschaft gewinnt. verschwindct mit 
Trockenerwcrden des Standortes C. lle{}/ecla. 

In Moorwäldern und Moorgehölzen tritt C. lIe(}Jec!a nicht auf. Sie wird elo rt 
\'on CaJa11l1l(Jroslis ClHreSCellS (Web.) Roth abgelöst. 

Auch in der Gesell schaft der Moorbulte und abtrock nenden Torfböden is t 
C. neg lecla anzutreffcn. jcdoch nicht so hä ufig wie in den bereits gcnannten 
Gescll schaft en. 
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Allgcmcine Vcrb re itung 

Calamagroslis ueglectc: (Ehrh.) Pa!. Bcauv. ist cinc nordisch-zi rkumpolill'c 
Art. Sie ist wcit vcrbreitN im nördlichcn und ark lischen Europa; vereinzclt 
kommt sic auch in Mitlcleuropa vor. Eine wcile Vcrbrci tung hat s ic ebenfa ll s 
in No rd- und Ostasien sowie im borealen und subarktischen Nordamerika , 
süd lich bis zu de n Groljell Secn und Colol'ado (dort bis 2600 m aufsleig~nd). 

Bckannte Verbreitung in be iden deutschcn Staaten: 

fm nordöstlichen Tcil der Diluviallandschaft dcs norddcutschen Flachlandes 
verbre itet, westlich bis Rcndsburg, im Norden b is Hols tei n , im Ostcn bis zur 
Inse l Usedo m, in der Uckcnnark und an der NciGe; dic süd li che Ve rbreitungs· 
g rcnzc s tre ift die nördli che Oberlausitz. 

fm süddcutschen Gebiet se ltcn. Bayern: Zell be i Neuburg a. d. Donau, 
KrCllther Mool'wiesel1; Obcrbaden : Radolfszcl l und Binll ingcr Ri cd bci Singen ; 
WÜl'ttcmberg: Langenau und Fedel'sce-Ried zwischcn Bibcrach und Sigma· 
ringcll. Dam it vcrhiilt sich dic Art in ihrer Verbrcitung periillp in, wie ande re 
borea len Elemen tc im bayrischen Voralpenraum. Die Fllndortsangabe bei 
Darmstadt is t falsch (vgl. KOCH, 1907). 

Zusamlllcnfassung 

Ca1al11agroslis ne(Jlecla (Ehrh.) Pal. Beauv. ist einc schr vcränderl ichc und 
kultllrfeindlichc Art. Sie ist in der Oberlausitz als GI.:lZialpfianze nur noch an 
wcn igen Ste ll c n vert reten. Am NClIerteich (Mtb l. Rothenbmg) konnte die Viii". 

1(11/(1.'( Ballcr erstmalig für das Gebiet fcstgestcllt we rden. 
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